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mitteilungen.
An ber frfjöncn Bafler«2agung rourben folgcnbe Befcfylüffe gefaxt :

1. Beiträge 1931. Berein inbl. Sadjblatt Sr. 7.—, Sfilfsbaf.fe 5.-—, Abonnements«
Beitrag für bas Sactjblatt (Olictjtmitglteber) Sr. 3.—.

2. Sadjblatt. Sas "Blatt erfeljeint pro 3al)r 5—6 mal. Aile groei 3al)rc mirb bas
Mitglieberoergeidjmis oeröffentlidjt.

3. Bereinsname. 3Jîit 53 gegen 45 Stimmen rourbe bejdjloffen, ben Dîamen
„Armenergiefjeroerein" fallen gu laffen unb ber Borftanb beauftragt, an ber nädjften
Berfammlung in 3itrict> 1932 einen Borfdjlag gu bringen. 3)er Borftanb bittet alle
Mitglieber, fid) biejern Metjrfjeitsbefdjluff 511 fügen unb nidjt unglüchlid) 511 fein,
roenn bas Alte nergetjt. Sic £auptfnd)c ift ber © e i ft, ber mutige, ber für bie
3ungen unb Alten bas Befte mill. "28ir Ijoffen, beiner roerbe ben Austritt erblären,
fonbern jeber möge fiel) auf einen neuen, umfaffenben ^Tanten befinnen, ber alle
Kategorien unferer Mitglieber umfaßt. Anbere aber, bie bisfjer nur Abonnenten
roaren unb fid) rocgen bes „altoäterifdjen" 9Iamens fdjeuten, bem Berein bei§u=
treten, follen uns per Karte bie freubige Mitteilung macf>en, nunmeljr Mitglieber
gu roerben. (Sine ftarbe Drganijation, bie non guten ©ebanben befeelt ift, bann nud)
uns fjelfen. Bis tjeute finb foigenbe B 0 r d) 1 ü g e eingegangen.

1. Berbanb Sdjroeijerijdje'r Anftaltsoorftefjer unb $ e i m «

e r 5 i c 1) e r. Kcnnroort: ,,B e f a 1)".
2. ©A}tricigerifcl)er Berein für Sfeimergieljung.
3. <Sd)iüeigerifcl)er Berbanb für Anftaltsleitung unb Sfeimergiefpng. Kennroort:

„Soerbal)."
Reifen Sie alle mit, etroas "43raßtifcl)es 51t finben. 2)er Borftanb ift für alle

Anregungen banbbar.
4. Beridjterftattung an ben Sagungen, ©er Borfiijenbe Ijatte in Bafel bas

©efüf)l, bie Beridjterftattung Ijabe gu oiel 3eit in Anfprud) genommen. Sollten in
3ubunft nicl)t nur bürge Auszüge aus ben Beridjten unferer Kantonalborrefponbenten
geboten roerben unb bie fd>önen Berichte bann unter bem Sitcl 3 a 1) r c s b e r t d) t
im Sadjblatt erfetjeinen? ©benfo bönnten bie 31 e b r 0 I 0 g e bürger gefaßt roerben
an ben Berfammlungen. Unfer Sacfyblait bann nad) jebein Sobesfail einen 3tacf)=
ruf bringen, ©afj ber Borfitjenbe im ©röffnungsroort nod) einige eigene ©ebanben
gu fagen roünfd)t, roerben roof)l alle oerfteljen. "Auf biejc *2Dcife bönnte bas lange
©röffnungsroort gebürgt roerben unb inljaltlid) geroinnen. Mir erroarten gerne Stjre
Meinungsäußerungen

5. Serienoertretungen. Sdjon oft rourbe ber Munfd) nad) Bertretungen laut. B3ir
bitten Sie, foigenbe 3tamcn gu berücbficl)tigen unb fiel) gu roenben an bas S)eil«
päbngogifctje Seminar, Kantousfcl)ulftr. 1, 3ürid) 1:

$r. ©rßarb ©ongetti, Sri. 5)1. Auer,
Cebrer in Mafans Sufourftr. 163, 3ürid) 8

®nfi „ 5Jlaria Strebel
„ SJtarguerite Strebel

„ 43aul Balger
^ Mabelaine £ütl)p

„ 3. 3et)li
ir gucie S)err

„ SHeifter fRofa Moltßer
©ine begaßlte Stelle in einer Anftalt fucl)t: Sri. Ba.ula Müller, geb. 1909,

Ceßrerin in 3urgad).
Bertretung oon 22. Auguft bis 20. September fuclj.'n: $)irr unb Srau Ammann,

Bogenftr. 1, St. ©allen.
Als Köcljin ober Ceiterin 00m 12.- 3uli bis 15. Auguft: Srau Büttner in Kiis«

nad)t=3ürrd) mit itjrem 23=jäf)rigen Sotp (Seminarift).
Sri. ©lifabetl) ©ang, Aucnue be ©tjampel 35, ©enèoe roünfdjt ein Serien«

Brabtibum für Auguft unb September.
Mögen reetjt oiele Anftaltsleitungen uon biejen Angeboten ©ebraucl) macljen, es

bömnte baburef) fo man'djer Munfd) erfüllt roerben!
6. Berfönlicfye ©ßrung am ©eburtstag. Mir bitten alle Mitgtieber, bie biefes

3af)r 50, 60, 70 ober 80 3al)re alt roerben, iljr ©eburtsbatum unferm Bigepräfi«
beuten S)rn. Maifenoater Sfcljubi in St. ©allen angugeigen, bamit er ben Betref«
fenben einen ©rufe ooin Berein fenben bann.
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Mitteilungen.
An der schönen Basler-Tagung wurden folgende Beschlüsse gefaßt!
1> Beiträge 1ö31. Verein inkl. Fachblatt Fr. 7.—, Hilsskasse 5.—. Abonnements-

beitrag für das Fachblatt (NichtMitglieder) Fr. 3.—.
2. Fachblatt. Das Blatt erscheint pro Jahr 5—6 mal. Alle zwei Jahre wird das

Mitgliederverzeichnis veröffentlicht.
3. Pereinsname. Mit 53 gegen 45 Stimmen wurde beschlossen, den Namen

„Armenerzieherverein" fallen zu" lassen und der Vorstand beauftragt, an der nächsten
Versammlung in Zürich 1932 einen Borschlag zu bringen. Der Vorstand bittet alle
Mitglieder, sich diesem Mehrheitsbeschluß zu fügen und nicht unglücklich zu sein,
wenn das Alte vergeht. Die Hauptsache ist der G e i st, der mutige, der für die
Jungen und Alten das Beste will. Wir hoffen, keiner werde den Austritt erklären,
sondern jeder möge sich aus einen neuen, umfassenden Namen besinnen, der alle
Kategorien unserer Mitglieder umfaßt. Andere aber, die bisher nur Abonnenten
waren und sich wegen des „altvaterischen" Namens scheuten, dem Berein
beizutreten, sollen uns per Karte die freudige Mitteilung machen, nunmehr Mitglieder
zu werden. Eine starke Organisation, die von guten Gedanken beseelt ist, kann auch
uns helfen. Bis heute sind folgende Vorschläge eingegangen.

1. Verband Schweizerischer An st alts vor st eher und
Heimerzieher. Kennwort! „B e s a h".

2. Schweizerischer Berein für Heimerziehung.
3. Schweizerischer Verband für Anstaltsleitung und Heimerziehung. Kennwort!

„Sverbah."
Helfen Sie alle mit, etwas Praktisches zu finden. Der Vorstand ist für alle

Anregungen dankbar.
4. Berichterstattung an den Tagungen. Der Vorsitzende hatte in Basel das

Gefühl, die Berichterstattung habe zu viel Zeit in Anspruch genommen. Sollten in
Zukunft nicht nur kurze Auszüge aus den Berichten unserer Kantonalkorrespondenten
geboten werden und die schönen Berichte dann unter dem Titel I a h r e s b e r i ch t
im Fachblatt erscheinen? Ebenso könnten die Nekrologe kürzer gefaßt werden
an den Versammlungen. Unser Fachblatt kann nach jedem Todesfall einen Nachruf

bringen. Daß der Borsitzende im Eröffnungsivort noch einige eigene Gedanken
zu sagen wünscht, werden wohl alle verstehen. Auf diese Weise könnte das lange
Eröffnungswort gekürzt werden und inhaltlich gewinnen. Wir erwarten gerne Ihre
Meinungsäußerungen!

5. Ferienvertretungen. Schon oft wurde der Wunsch nach Vertretungen laut. Wir
bitten Sie, folgende Namen zu berücksichtigen und sich zu wenden an das Heil-
pädagogische Seminar, Kantonsschulstr. 1, Zürich 1'.

Hr. Erhard Conzetti, Frl. M. Auer,
Lehrer in Masans Dufourstr. 163, Zürich 8

Gysi " Maria Strebe!
cr^.îl » Marguerite Strebe!

„ Paul Balzer
^ Madelaine Lüthp

I. Iehli
^

Lucie Herr
M. Meister Rosa Walther
Eine bezahlte Stelle in einer Anstalt sucht! Frl. Paula Müller, geb. 1999,

Lehrerin in Zurzach.
Vertretung von 22. August bis 29. September such n! Hcrr und Frau Ammann,

Bogenstr. 1, St. Gallen. ^Als Köchin oder Leiterin vom 12. Juli bis 15. August! Frau Büttner in Küs-
nacht-Zürich mit ihrem 23-jährigen Sohn (Seminarist).

Frl. Elisabeth Ganz, Avenue de Champel 35, Genève wünscht ein Ferien-
Praktikum für August und September.

Mögen recht viele Anstaltsleitungen von diesen Angeboten Gebrauch machen, es
könnte dadurch so mancher Wunsch erfüllt werden!

6. Persönliche Ehrung am Geburtstag. Wir bitten alle Mitglieder, die dieses
Jahr 59, 69, 79 oder 89 Jahre alt werden, ihr Geburtsdatum unserm Vizepräsidenten

Hrn. Waisenvater Tschudi in St. Gallen anzuzeigen, damit er den Betreffenden

einen Gruß vom Berein senden kann.
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7. 2lmtsantritte. Ä. 3 n i) c r m a u r, ©ermalter ties §cim5 St. ©aller ©3erk=
flatten für fDlinbererroerbsfätjige, ©ruggen=6t. ©alien. — 5rl. I i c e Ulli,
2)Iâbcf)cneràiel)ungsanftalt Steintjoljli, ©cru. — 5rl. îlnna S8 ü r g i, Hausmutter
2Bartl)citn, 9Jluri=©ern. -

8. Slmtsrücfctritte. ißfr. Otto 9t o h n e r, feit 1891 Söarftetjer in ber ©iktoria,
©3abern=©ern. — 31 ©laoabet)c£>er, ©5aijenoater in îlltftâtten (St. ©allen).
— 3rl. SRarie SJlejjerli, Hausmutter, 2Bartt|eim 9Jluri=©ern, rooljnt nun
3ieglerftr. 31, Sern. — H- ülmmann, ©orftetjer, ipeftalojjiljaus Schönenroerö»
2latl)al=Uftcr, 1911—1931.

Hillen möge ein gefegneter Ueierabenö befctjicben fein!
9. ©udjibefprechuttg. 0 i c id i et) t i g ft e £ i t e r a t u r für 3 u g e n b l) i l f e.

3ufammengeftellt non Sr. Speick unb Sr. Steiger. Herausgegeben oom 3entral=
fekretariat ber fc^roei^. Stiftung fßro Suoentute unb nom 3ugenbamt bes Äantons
3ürid) in ©erbinbung mit bem Heilpäbagogifc^en Seminar 3ürict). 45reis 80 3tp.

Sie ©Serke, bie in biejem überfidjtlictjen Catalog angegeben finb, können aus
ben ©ibüottjeken ber brei beteiligten Snftitutionen belogen roerben. Ser Snljalt
gliebert ficl> in 1. Sozialpolitik, SBofjlfaljrtspflege unb ©eoölkerungspolitik. 2. ©3efen
unb Stellung ber 3ugenb. (©runblagen ber Sugenblplfe.) 3. 3ugenbl)ilfe (für alle
©Itersftufen). 3m ©nljang finbet fiel) ein ©ergeicljms ber in» unb auslänöifctjen
3eitfct>riften (auch unjer 3mcl)blatt ift uertreten). Ellies ift in klarer Ueberficljt unb
erleichtert bas Stubium ber 5acl)literatur. 2Bir empfehlen bie fleißige Arbeit allen
Heimleitern aufs befte. Ser ißreis ift jehr befcheiben. ©eftellungen an bas 3entral»
fekretariat ©ro 3uoentute, 3ürich-

Statuten.
§ 1. ©orftel)er, £ei)rer, ©rgieljer uttb ©rgieljerinnen ber fcfjroeijerifdjen

'Slrmenergieljungsanftatten, foroie anbere 3reunbe ber ©rmenergiei)ung
bilbert einen Sdjroeigerifdjen îlrmenergietjeroerein.

§ 2. 3weck bes Scfjweigerifdjen 3lrmenergiel)eroereins ift: 5örberung
bes 5lrmenergiet)ungsioefens in unferm ©aterlanbe, Pflege unb Hebung
ber "Slrmenergielfungsanftalten unb insbefonbere ber fogialeri Stellung ber
îlrmenergiel)er.

§ 3. ©er ©erein befteljt aus ©ktiomitgliebern, ©eteranen, ©ete=
raninnen unb ©l)renmitgliebern. 3u Veteranen refp. ©eteraninnen ernennt
bie 3al)resoerfammlung foletje 2lhtiumitglieber, bie bem herein wäl)renb
20 Sauren angehörten unb eine Amtstätigkeit auf bem ©ebiete ber Armen*
ergieljung non minbeftens 30 3al)ren hinter fid) fabelt. ©er ©eteran (bie
©eteranin) bleibt Aktiomitglieb, folange er (fie) bem herein angehört unb
aktio Anftaltsbienft tut. ©in ©eteran (eine ©eteranin), ber (bie) aus
bem aktioen Anftaltsbienft in ben Oîuljeftanb tritt, ift penfionsberedjtigt,

3u ©Ijrenmitgliebern kann bie 3al)resnerfammlung folctje ÜJtänner
unb 3rauen ernennen, bie irgenbtoelche befonbern ©e r bie n ft e um ben
herein ober um bie Armenergiehung haben.

§ 4. ©er ©erein wählt einen ©orftanb, befteljenb aus fünf Ültitgliebern
(©räfibent, ©igepräfibent, Staffier, Sekretär unb ©eifitjer).

©ie Amtsbauer bes ©orftanbes beträgt brei 3ahre; innerhalb ber*
felben oakant raerbenbe Stellen befetjt ber ©orftanb prooiforifch oon fid) aus.

§ 5. ©er ©orftanb oerfammelt fid) orbentlicfjerweife im 3rül)ling unb
©erbft, aufferorbentlict), fo oft es ber ©räfibent ober brei ©titglieber für
nötig eradjten. ©aggelb mirb keines erftattet, bagegen follen bie ©ar=
auslagen oergütet werben.

— 41 —

7. Amtsantritte. K. Indermaur, Verwalter des Heims St. Galler Werkstätten

für Mindererwerbsfähige, Bruggen-St, Gallen, — Frl, Alice Ulli,
Mädchenerziehungsanstalt Steinhälzli, Bern. — Frl, Anna Bürgt, Hausmutter
Wartheim, Muri-Bern,

8. Amtsrücktritte. Pfr. Otto Rohner, seit 1891 Vorsteher in der Viktoria,
Wabern-Bern, — R, Clavadetfcher, Waifenvater in Altstätten (St. Gallen).
— Frl. Marie Messe rli, Hausmutter, Wartheim Muri-Bern, wohnt nun
Zieglerstr. 31, Bern. — H. Ammann, Borsteher, Pestalozzihaus Schönenwerd-
Aathal-Uster, 1911—1931,

Allen möge ein gesegneter Feierabend beschicken sein!
9. Buchbesprechung. Die wichtigste Literatur für Fug end Hilfe.

Zusammengestellt von Dr. Speich und Dr, Steiger. Herausgegeben vom
Zentralsekretariat der schweiz, Stiftung Pro Fuventute und vom Fugendamt des Kantons
Zürich in Verbindung mit dem Heilpädagogischen Seminar Zürich. Preis 89 Rp,

Die Werke, die in diesem übersichtlichen Katalog angegeben sind, können aus
den Bibliotheken der drei beteiligten Institutionen bezogen werden. Der Inhalt
gliedert sich in 1. Sozialpolitik, Wohlfahrtspflege und Beoölkerungspolitik, 2. Wesen
und Stellung der Jugend. (Grundlagen der Fugendhilse.) 3. Iugendhilfe (für alle
Altersstufen). Im Anhang findet sich ein Verzeichnis der in- und ausländischen
Zeitschriften (auch unser Fachblatt ist vertreten). Alles ist in klarer Uebersicht und
erleichtert das Studium der Fachliteratur. Wir empfehlen die fleißige Arbeit allen
Heimleitern aufs beste. Der Preis ist sehr bescheiden. Bestellungen an das
Zentralsekretariat Pro Iuventute, Zürich.

5tàten.
§ 1. Borsteher, Lehrer, Erzieher und Erzieherinnen der schweizerischen

Armenerziehungsanstalten, sowie andere Freunde der Armenerziehung
bilden einen Schweizerischen Armenerzieherverein.

§ 2. Zweck des Schweizerischen Armenerziehervereins ist: Förderung
des Armenerziehungswesens in unserm Vaterlande, Pflege und Hebung
der Armenerziehungsanstalten und insbesondere der sozialen Stellung der
Armenerzieher.

Z 3. Der Berein besteht aus Aktivmitgliedern, Beteranen, Bete-
raninnen und Ehrenmitgliedern. Zu Veteranen resp. Veteraninnen ernennt
die Jahresversammlung solche Aktivmitglieder, die dem Berein während
20 Fahren angehörten und eine Amtstätigkeit auf dem Gebiete der
Armenerziehung von mindestens 30 Fahren hinter sich haben. Der Veteran (die
Beteranin) bleibt Aktivmitglied, solange er (sie) dem Verein angehört und
aktiv Anstaltsdienst tut- Ein Veteran (eine Veteranin), der (die) aus
dem aktiven Anstaltsdienst in den Ruhestand tritt, ist pensionsberechtigft

Zu Ehrenmitgliedern kann die Jahresversammlung solche Männer
und Frauen ernennen, die irgendwelche besondern Verdienste um den
Berein oder um die Armenerziehung haben.

Z 4, Der Verein wählt einen Vorstand, bestehend aus fünf Mitgliedern
(Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär und Beisitzer).

Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt drei Fahre; innerhalb
derselben vakant werdende Stellen besetzt der Borstand provisorisch von sich aus.

§ 5, Der Borstand versammelt sich ordentlicherweise im Frühling und
Herbst, außerordentlich, so oft es der Präsident oder drei Mitglieder für
nötig erachten, Taggeld wird keines erstattet, dagegen sollen die
Barauslagen vergütet werden.
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